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Am Sonntag, 18. Dezember um 16.30 Uhr

¥ Löhne (nw). Am 4. Advent
findet in der Witteler Lukas-
Kirche um 16.30 Uhr zum
siebten Mal in Folge ein Ad-
ventskonzert statt.

In den letzten Jahren konn-
ten sich die Besucher immer
über ein harmonisches Pro-
gramm von Blechbläsern und
Sängern freuen. Das Bläser-
ensemble „Wittel Brass“ sowie
der Chor „VOCALeight“ ha-
ben wieder ein äußerst ab-
wechslungsreiches Programm
zusammengestellt, um das
Publikum mit fröhlicher und
stimmungsvoller Weih-

nachtsmusik zu erfreuen.
Das Blechbläserensemble

„Wittel Brass“ besteht aus 12
Musikern, die in ähnlicher Zu-
sammensetzung bereits im
letzten Jahr und beim dies-
jährigen Sommerkonzert auf-
getreten sind.

Das Repertoire beim Ad-
ventskonzert reicht von klas-
sischen Weihnachtsliedern bis
zu modernen Interpretatio-
nen bekannter Melodien. Die
Bläser werden am kommen-
den Sonntag wieder ein ge-
meinsames Programm mit
„VOCALeight“ präsentieren.

„VOCALeight“ setzen sich
aus 3 Sängerinnen und 4 Sän-
gern aus Löhne zusammen, die
von Klavier oder Gitarre be-
gleitet werden. Dieses Jahr
präsentiert der Chor 4- und 5-
stimmige Weihnachtsstücke
von „Klassik bis Gospel“. So-
lo-Auftritte, eine a capella-
Einlage und gemeinsame Stü-
cke mit dem Brass Ensemble
runden das Programm ab.

Die Abwechslung von Ge-
sang und Blechbläsern ma-
chen den besonderen Charme
dieses Konzertes aus. Der Ein-
tritt zu diesem Konzert ist frei.

Aileen Poggemöller und
Andreas Büscher. FOTO: DEGENER

Am 15. Juni wird sich die Nordwestdeutsche Philharmonie wieder der Herausforderung
stellen und unter freiem Himmel musizieren

¥ Herford. Das Landluftkon-
zert ist gesegnet. Es hätte kein
schönerer Tag sein können:
Auf dem Hof von Laer strahl-
te die Sonne, als im Mai der
Verein für Landluftkonzerte
mit der Nordwestdeutschen
Philharmonie (NWD) und der
Neuen Westfälischen zu einem
ganz besonderen Nachmittag
und Abend einluden, mit klas-
sischer Musik vom Feinsten
und mehr als 1200 Gästen.
Ebenso schön soll es auch im
Juni werden. Diesmal steht ei-
ne „Operngala im besten Sin-
ne“ auf dem Programm, wie
NWD-Intendant Andreas
Kuntze verrät.

Große Namen werden dann
an einem Ort zu hören sein,
der sonst vor allem Stille zu
bieten hat: Rossini, Verdi,
Puccini – ein seltener Genuss
zwischen Scheunen, Wiesen
und Feldern. Der Streifzug
durch die Welt der Oper bie-
tet die ganz großen Emotio-

nen: von fröhlich beschwingt,
bis hin zu traurig und dra-
matisch, das Programm soll
mitreißen.

Die Leitung hat Dirigent
Aldo Sisillo. Als Solisten tre-
ten die beiden Italiener Sara
Rossi Daldoss (Sopran) und
FilippoBettoschi(Bariton)auf.
Sie werden zum Beispiel mit

dem Duett „Madamigella Va-
lery... Dite alla giovine” aus La
Traviata, von Giuseppe Verdi,
die Zuhörer zu verzaubern
versuchen.

Ebenso zauberhaft ist das
Ambiente, das nun bereits im
siebten Jahr die Gäste anzieht.
Das liegt nicht nur daran, dass
hochklassige Musik in unge-

wöhnlichem Rahmen angebo-
ten wird. Sondern auch an den
westfälischen Köstlichkeiten,
die die Landfrauen servieren
und die auf dem Hof mit ei-
nem kühlen Getränk genos-
sen werden können.

Dabei werden auch wieder
Picknickdecken willkommen
sein.

Sara Rossi Daldoss
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Filippo Bettoschi
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Karten ab
Mittwoch
´ Karten für das Kon-
zert am 15. Juni kön-
nen ab Mittwoch ge-
kauft für je 25 Euro
gekauft werden:
´ In der Geschäftsstelle
der NW, Lübberstraße
15-17, 10 bis 13 und 14
bis 17 Uhr, in der Ge-
schäftsstelle der NWD,
der Buchhandlung Ot-
to sowie , im Hof-Res-
taurant von Laer.

¥ Löhne. Die Senioren der
AWO – Mennighüffen West,
veranstalten ihre Weihnachts-
feier am Donnerstag, den 15
Dezember, in der Tagesstätte
am Kreuzkamp. Beginn ist um
15 Uhr, Ende gegen 18.30 Uhr
. Für die musikalische Unter-
haltung ist gesorgt.

Die städtische Tochter SWK
muss Kosten im Detail benennen

¥ Herford (cla). Die Gebüh-
rentarife für die Abfallentsor-
gung sollen 2017 – mit Vor-
behalt – unverändert bleiben.
Der Vorbehalt ist nötig, weil
derzeit wegen einer Klage vor
dem Oberverwaltungsgericht
Münster Rechtsunsicherheit
besteht.

Rein praktisch bedeutet das,
dass die Bürger einen Gebüh-
renbescheid erhalten, die Ge-
bühren aber rückwirkend zum
1. Januar neu festgesetzt wer-
den.

Die Grundbesitzabgaben-
bescheide sollen mit einem
Vermerk versehen werden,
dass die Verwaltung selbsttä-
tig Gebührenerstattungen oder
-verrechnungen rückwirkend
zum 1. Januar 2017 vorneh-
men wird.

Rechtliche Unsicherheit
herrscht deswegen, weil die
städtische SWK keine Selbst-
kalkulation hat, also gar nicht
weiß, wie viel welche ihrer
Leistungen kosten. Das ist auch
für das Klageverfahren in
Münster relevant.

Zurzeit arbeitet die SWK mit
externer betriebswirtschaftli-
cher Unterstützung daran, ei-

ne solche Selbstkalkulation
aufzustellen. Liegt sie vor, muss
die Preisüberwachungsstelle
der Bezirksregierung Detmold
zunächst prüfen, ob diese
Selbstkalkulation nach den
Regeln des öffentlichen Preis-
rechts erstellt ist.

Die Neukalkulation der
Abfallgebühren wird dann zu-
nächst den politischen Gre-
mien zur Beratung und Be-
schlussfassung vorgelegt. Da-
nach geht gegebenenfalls ein
korrigierter Bescheid an die
Gebührenzahler raus.

Weil die Stadt Herford
selbsttätig erstattet, entsteht
den Bürgern für den Fall zu
hoch eingezogener Entgelte
kein finanzieller Nachteil. Der
Gebührenhaushalt Abfallent-
sorgung schließt 2015 mit ei-
nem Fehlbetrag von 325.600
Euro ab. Der Fehlbetrag wird
aus dem Sonderposten für den
Gebührenausgleich gedeckt.
Das hatte die Stadt von vorne
herein so geplant, um Kos-
tenüberdeckungen aus den
Vorjahren auszugleichen und
eine Gebührensenkung zum 1.
Januar 2016 vornehmen zu
können.

¥ Herford (nw). 61 Mäd-
chen, 42 Jungen – so hell
leuchtet das Lebenslicht. Wenn
im Kreisklinikum oder im
Mathilden-Hospital während
der Zeit des Weihnachtslich-
tes in Herford ein Kind ge-
boren wird, leuchtet auf dem
Tannenbaum an Björn Laf-
fontiens „Ravensberger Him-
melspforte“ auf dem Alten
Markt ein Stern: rot für Mäd-
chen, blau für Jungen. 61 Mal
rot und 42 Mal blau war die Bi-
lanz nach 18 Tagen.

Polizei sucht Zeugen, die die
beiden Täter gesehen haben

¥ Herford (jwl). Zwei Räuber
haben in der Nacht zum Sonn-
tag die Spielhalle an der Jo-
hannisstraße überfallen und
Bargeld erbeutet. Die Männer
waren gegen 0.25 Uhr in die
Räume gestürmt, hatten die
Aufsicht mit einem Pistole be-
droht und dann die Einah-
men erbeutet. Die Kriminel-
len flüchteten in unbekannte
Richtung, so die Polizei. Der
erste Täter ist etwa 1,75 Meter
groß. „Er war mit einer tarn-
farbenen gepunkteten Hose
bekleidet, hatte eine Kapuze
und trug eine Sonnenbrille“,
teilte die Polizei mit.

Der Komplize ist etwa 1,70

Meter groß und hat einen
Kinnbart. Er war mit heller
Hose und hellem Oberteil be-
kleidet und trug ebenfalls eine
Kapuze. Die Polizei sucht nun
Zeugen, die Hinweise auf die
Kriminellen geben. Sie kön-
nen sich unter Tel. (05221)
8880 melden.

Der Überfall ist der zweite
Raub binnen weniger Tage. In
der vergangenen Wochen war
im Aawiesenpark nahe der
Hermannstraße ein 21-jähri-
ger Mann von drei Unbekann-
ten festgehalten und mit ei-
nem Messer bedroht worden.
Die Räuber nahmen ihm sein
Geld und sein Handy ab.

Die Gospelkids bekamen für ihren Auftritt in der Werretalhalle viel Applaus. FOTOS: SANDRA C. SIEGEMUND.

Drinnen und draußen gab es ein vielfältiges Angebot. Lions Club und Stadtmarketing
haben wieder gut zusammengearbeitet

Von Sandra C. Siegemund

¥ Löhne. Gleich am Eingang
verkauften die Mitglieder des
Lions Clubs Löhne fleißig Lo-
se an die Besucher, die in den
Saal 1 der Werretalhalle
strömten. „Wir rühren or-
dentlich die Werbetrommel,
damit sämtliche Lose verkauft
werden“, sagte Friedel Schüt-
te, „dienstältestes Mitglied der
Löhner Lions“, wie er über sich
selbst sagte. „Bis zu unserem
25-jährigen Jubiläum im
kommenden Jahr werden wir
rund eine halbe Million Euro
für wohltätige Zwecke zusam-
menbekommen haben.“

Als Hauptpreise winkten bei
der 12. Tombola ein E-Bike
und ein Flachbildfernseher,
dazu viele von lokalen Un-
ternehmen gespendete Ge-
winne. „Wir organisieren den
Kunsthandwerkermarkt und
das musikalische Programm
hier drinnen“, sagte Präsident
Marco Kohlmeier. „Draußen
ist das Stadtmarketing zustän-
dig. Wir ergänzen uns gut. Nur
das Wetter hat man nicht im
Griff.“

Doch am Samstag Abend
trotzten viele Besucher den
Regenschauern und kamen in
die Innenstadt. „Rio – die
Band“ heizte den Zuhörern bei
der Winterparty ordentlich
musikalischeinundlocktezum
Mittanzen.

Gewinnen konnte auch je-
der, der das Glücksrad am
Stand der Tierrettung Her-
ford drehte. „Wir sind immer

wieder gern beim Winterzau-
ber dabei, weil wir Geld für un-
sere großen und kleinen
Schützlinge brauchen. Den
Tierarzt können wir leider
nicht mit Keksen oder Selbst-
gestricktem bezahlen“, brach-
te Ulrike Imort auf den Punkt.
„Daher verkaufen wir die
Spenden, die uns Tierfreunde
gestiftet haben.“

Für soziale Zwecke setzen
sich auch die Damen von So-
roptimist ein. „Wir unterstüt-
zen ehrenamtliche Projekte.
Der Erlös unseres Standes
kommt einem Fahrradkurs für
geflüchtete Frauen zugute“,
sagte Roswitha Heitkamp-
Kozma. „Mit dem Verkauf un-
serer selbst gemachten Liköre
sind wir sehr zufrieden, und
die gebrannten Mandeln sind
bereits ausverkauft“, ergänzte
Silke Niermann.

Kuschelige Teddys und
Körnerkissen gegen die Win-
terkälte hatte Gudrun Hemei-
er im Angebot. „Meine Best-
seller“, sagte die Bad Oeyn-
hausenerin, die immer wieder
gern beim Winterzauber aus-
stellt. „Ich mag die weihnacht-
liche Atmosphäre. Hier ist
nicht nur Kommerz, wie auf
vielen anderen Märkten.“

Musikalisch boten unter
anderem die L’Ort Singers und
der Chor der Grundschule
Löhne-Bahnhof gute Unter-
haltung und wurden mit
reichlich Applaus belohnt.

Während sich draußen eine
Menschentraube vor der Mu-
sikschule bildete, um Weih-
nachtsliedern der Musikschü-
ler zu lauschen, feierten an-
dere im Budendorf auf dem
Platz. „Wir treffen uns hier in
fröhlicher Familienrunde.

Beim Winterzauber sind wir
zum ersten Mal. Die Atmo-
sphäre gefällt uns gut, wir
kommen gern wieder“, sagte
Romano Steiner und stieß mit
Frau und Tochter an.

Der Stand von Gudrun Hemeier bot vielerlei prakti-
sche und dekorative Geschenkideen.

ImBudendorf stärken sich dieBesuchermitGlüh-
wein und Würstchen.

Dieter Biermann (v.l.), Friedel Schütte, JochenMeier, Tho-
mas Benzin und Marco Kohlmeier vom Lions Club Löhne verkauf-
ten zahlreiche Lose für die große Tombola.

www.nw.de/loehne
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